
a  N

U
KL

seid ebe wirklich, Nnso au NALSC. als ob nicht NUur errbides Evangeliums: S1e 1st dessen
Ihr Afrika oder 1m Ozean unter den Eingebo- Umkehrung. Ermnnert Euch die Haltung IMS GgeEgEN-
Tenenstämmen wäret. Eure ung ıst e Missionare über dem Sektierertum der Pharisäer. Z weifellos verlangt

Ort und Stelle SCe172. Und da Ihr VO  } allen S5e1ten der Herr VO.  H uch die intııme Iut der Freundeskreise,
VO  5 Geistern umgeben se1ld, die suchen, und VO  - Herzen, denen ıch 11 1e: speılst, doch LNem Oöhe-
die VO  - der NT des Unendlichen erschüttert nd, Ie  - und welteren jel nämlich diese Jut auf alle ‚eelen
mußt Ihr aufgeschlossen für alle edanken geduldig auszubreiten, da alle gleicherweise daz berufen S1Nd.
gegenüber den Vorurteilen, nachsic  1g  S mıiıt den tasten- Dies, N€e lieben Freunde, SInd IMNeE1N€e Parolen 41den Versuchen derjenigen SCIAHM, die N1IC Ihr, das
1C. empfangen E1 Eure pologeti soll darin be- Wiederbeginn Für den Augenblick Ihr alle-

IMCN, eln Herz 1Ne Seele In geN inuten WEEeTI-stehen, daß WE auch nicht die Nnw1lssenheit und
den Irrtum derer, die suchen doch die Klarheit dererTt

den sıch die Türen dieser Universitatskapelle öffnen, und
Zerstreut Euch Eure Schulen und Fakultätendie gefunden haben teilt erreichen Ich sehe ern dieser oppelten BewegungTäglıch geht Ihr, hne es5 ahnen N enge VO  - die Zusammenfassung Botschaft das Symbol

Seelen vorbel, die NUuTr auf Euch warten, 1hr en des Einsatzes, der Euch erwartet Dieses Einströmen, das
un: en andern Ihr diesem en gegenüberT Euch geWIlSSEN Stunden Ne MNEINSAMEN Anuf-
1N: diesem nruf gegenüber taub bleiben‘? Ihr e1id gabe sammelt dies Zurüc  uten, das uch dann wleder
JUNG, Ihr braucht Freude und EWEIUNG iemand wird bıs den außersten Ausläufern Eurter Universitätspfarre
Euch EeE1NeN orwurf daraus machen, daß Ihr den zerstreut wird ZU. ild EeINeT vıitalen Funktion Dieser
Bräuchen es  el, die schon se1il ‚angerT e1t Wechsel dieser gesunde us stellt die Atmung des
uaruüer aun 1 Schwange Sind, Gegenteil. Aber MES1IGEN KÖTDers dar, den Ihr bildet urCc.| ıln kreist
bleibt dabei nicht stehen. Könntet Ihr auf dieser ErTde, 1MMer u€!| und JUNgES Blut VO Mittelpunkt
die VO  - SO untergründigen Stößen erschüttert WITd denGliedern und strömt VO  3 den Gliedern wleder zurück
mM1ıtLten des fernen Grollens möglichen uSbruchs Herzen.
geN, Eure eiıt m1ıt en un! Vergnügungen VeI-

Möchtet verstehen, welcher 1e Ihr berufen e1ldD1Nngens Ich stelle Euch diese rage Ihr habt das gaNZzZe
Jahr VOI Euch darauf antworten und we Herzen Ihr das FEure wleder E1-

wärmen könnt! Ich den Herrn Euch die Länge undUnd ich weıiß bereits WI®e antworten werdet Breıite, Höhe und leie 1e ZCe1GEN, amı Ihr,
Ihr werdet Euch nicht m1T dem ersten ıel frieden indem Ihr E  ch ohne Vorbehalt der Iut und der
geben, das ich Euch vorstelle guie Üürger des Reiches Freude Eurer ZWANZzZlG Jahre Nge m1T den Brü-
des Wahren SE1N. Ihr werdet AT ZUTI Praxıs dern die Euch anvertraut hat, ul Altare
übergehen Eure misslonarische Gemeinschaft wird e17:! Amen.tretet der Eure ugen: erfreut
(emeinschaft des Lebens e11. Nichts Was Z Studen-
tenleben gehört wird uch .TeM: SEe1IN auch die arm-

seligen ToOoDlieme der nterbringung und der Ernährung
sollen Euch bereit und atıg ünden Ihr werdet sorgfältig
die Fehler vermelden, die bısher das Universitätsaposto- Die Biıschöfe der schechoslowakeilat häufig befleckt haben. Ich L1 die Lust Dis-
kutieren Ihr wıßt S1e besteht Man glaubt eln heutigen Lage
Problem gelöst oder Ee1Ne Situatlon geT:  e haben
Wenn INa  -} zusammemgekommen ist und darüber d1S- Nach Monatlen höchst ewegten politischen Lebens die
kutiert hat Nicht m1L Tagesparolen der platonischen e]ll dem eptember 1947 die CSR mehrmals schwere
Uunschen besiegt Ihr das Elend m1t dem sıiıch e]. Regierungskrisen esIUrz un UIC. die Auideckung
gqroße ahl Eurer Kameraden herumschlägt ewl wird der Verschwörung der OoOWdaKel die dort
die Herzlichkeit Eures Empfanges für Nen Neuankömm durchgeführte „Reinigung des öoffentlichen Lebens VO.  y
ling sSschon eın 0S  TrTes schenk © 11]) Es ıst schon viel Anhängern des firüheren selbständigen slowakischen Re-
NenNn nfänger die Schwierigkeiten NZU- einer "dauernden nervenaufpeitschenden Hoch-
führen, die ihn beim Austnztt aus der Schule eTWarten; gehalten hatten tralien bis Novem:-
ber das q  ug noch nicht S1e erwarten VO  - Euch N1IC ber die katholischen JISCHhOIfe der CSR Prag ihrer
OTT(e, SONdern aten Das werdet Ihr nicht SE  1 alljährlichen gesamtstaatlichen eratung ZUSaMMen Neu
un: Ihr werdet E verstehen, Organisationen chaffen Wr die Wahl TAags als Tagungsort der traditionelle Ort
die das leibliche en die Wohltaten der Studien- der Konterenz WT hbisher Olmutz geEWESECN dessen Erz-
der ußezeit sichern und dadurch das Leben der Seele bischof allerdings Marz 1947 verstorben WTr So lei-
vorbereiten und fördern Dieses jiel werdet Ihr nicht tete diesmal der TS! VOT Jahr neuernannte Prager
hne Muh:  ®6 erreichen Ihr werdet Euch persönlich Erzbischof Dr 0oSse Beran die Koniterenz, der
seizen Es glıbt kein anderes Mittel, wodurch INan Ausnahme des slowakischen Erzbischois Dr Karol
die christliche 1e ausüben und dem achsien utes Kmetko VO. eutra alle katholischen ISC. und Ad-

kann. mınıstiraloren der CSR teilnahmen In den EMEINSAMEN
Muß ich noch betonen, daß diese Gemeinschaft wirk- Beratungen wurden die großen Zeilfragen behandelt fier-
ich m1ss1o0Nlerend SCNHIN, keine geschlossene Gesell- Nner Fragen des Religionsunterrichts der katholischen
schaft eın darf die sich NUT auf die anerkannten und Presse, der Katholischen Aktion, die Tage der öffent-
registrierten risten beschränkt? Eine SOILIC. Haltung, lichen OIa un der usiande Grenzgebiet der böh-

mischen Lander und der Slowakeimiıt der iıch w1ıe WI1[I zugeben MUSSenN, der Vergangen- en den eEMEIN-
heit Aur viele I1lsten ufrieden gegeben en 1st Beratungen tanden uch gesonderte Besprechun-
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gen der Würdentrager (usSs den Sudetenländern un: derer In NSeIeI väterlichenObsorge sindWI1I oll Befürchtun-
aus der Slowakei sia Der päpstliche Internuntius MS9gr. gen Volk gen des anwachsenden Verfalls
Dr. Ritter die Versammlung begrüßt; die Bischöfe der Moral Wir deriken N1C NUur die Folgen der sich
selber sandten Ergebenheitstelegramme den Heiligen verbreitenden Alkoholsücht welche die Willenskraf
aler den Staatspräsidenten Dr Benesch den Minister- schwächt und charakterliche Schwächlinge schafft
prasidenten Wda. un den Minister für chulwesen, darauf V\  4 die Offentlic  e1t W1e€e auch die Regie-
Dr Transky rungskreise —, Ssondern wWIr haben hauptsächlich VOI Augen
Anschließend ega ıch INne Delegation bestehend aul  n das Schwinden, das Ertöten des grundlegenden eitt-
Erzbischof Beran IUr Böhmen Bischof SKOupYy für Mah:- liıchen mpfindens, w1e die Tugenden, die SOgeNnNann-
Te  y Un Bischof Carsky Prasident Benesch dem SIE ten sittlichen Tugenden der Seele pfllegen sollen Un-
ihre SOrgen den Vertall der OTa un die Autzf- ter dem Verfall der Sittlichkei verstehen WIT hler also
rechterhaltung erträglichen Verhältnissen zwischen N1C 1U die Demoralisierung hinsichtlic der Reinheit
aa un Kirche Vorirugen Namentlich beschwerten S11 VO  } Herz un: KÖörTper, SONdern den Vefrfall der gesamten
sich uüber die zunehmenden Presseangriffe den Sittlichkeit, deren Grundlage ilugheit Tapferkeit Ge-
Vatikan, die SIE als StOrung des Toleranzgedankens VO. rechtigkeit un aßigung Sind
seıtlen der Kirchengegner bezeichneten Präüsident Benesch Der Verfall der ugheit die VO  - Christusversprach Jletzterem Nachiforschungen anstellen
lassen Un versuchen erneute verhindern Gileichnis VON den ehn Jungfrauen eINPDPTAGSAM CMP-

fohlen wurde, e1N schicksalhafter Verfall VOI allem
Präsident Benesch betonte jerner daß iur Ver-
traglichkeit auf religiösem Gebiete eIn  en SI un anderen, 1st besonders untier den Gläubigen bedauerns-

wert Denn N1C umsonst hat VOIL dem Mangel cht-
daß darum bemuüht SeI daß Streitiragen Velr-

nünftig un gegenselıltigem Einvernehmen geregelt
samkeit der Herr oft gewarnt der Mahnungen
alle ausdrücklich betonte, indem bel St arkus

werden Ich bemühe mich IUr diesen Standpunkt uch Sprıcht:die anderen akloren ber ich bın verlas- „Was ich Euch SaUYe, 5dqe€e ich allen Se1id wach-
csam !“ (Mk 1 Y SsSungsmAßiger Prasident un MM uch daraul achten,

WasS das Parlament tut un wa die Regierung IUl un Verfall der Standhaftigkeit der übernatürlichen Ord-
er Ist etzten es P1N UÜbereinkommen jeder’) DUNG W1ie der naturlıchen Im gleichen Maße mit dem
acC. der Hand der politischen Parteı:en €] Hın CAWINden der Standhaftigkeit wahrhaifter haraktere
ich uch entschi:eden IUr die Zusammenarbeit aller Par- nımmt die emagogische ec  el un uhnhe1l und
teien, dıe nteil der Regierung en 1C rechne mıl doch WäaTr Charakterstärke Nn1e notwendig W1e -

der Mitarbeit jeden VonN ihnen, un WIT wollen eit Die Gläubigen sollten nNAC die Oorie des hl
NIC das Sage ich Ihnen aufrichtig daß 1Nne Paulus SSEI, mit denen die Korinther, die unter

aäahnlichen Verhälinissen wWI1e die unNnseren ebtien, auffor-starke Partei WIE die ommunistische 1s! VO  -

irgendetwas ausgeschlossen werde Wir wollen daß ıch ‚erte „Seld wachsam! fest Glauben! Se1d
Koralle EINIGEN un daß die vereinbarten Punkte eingehalten mannhafft! Seld stark!” 13) Klugheit und

werden Es cheint dies insbesondere In  1C auf Standhaftigkeit estigen die Zuversicht und schuützen
die ünsche der 1SCHNOITe der Schulfrage un der amı VOI Niedergeschlagenheit und Kleinmut die umso

Bodenreform gesagl ein Wink daß S1I1e hierin Ähne eiıchtier der Furcht verfallen, mehr S1€e sich dem and

Zustimmung der Kommunisten NIC. durchdringen derT. Verzweiflung nähern. Und das zugleich
werden Maßlosigkeiten er Art
Die ernsien Fragen welche auf der Bischofskonferenz aßigung, Gemäßigtheit! Wie verfehlen ıch S1e
beraten wurden en ihren Ausdrtuck dem N 11 Einzelne ihrem Privatleben! Wie vergeht InNnan sich

Prag unterzeichneten emeI1INSAMEN Hirtenbrief der S11 17  - öffentlichen Leben! Was gıbt O5  O5 da über-
tischechoslowakischen 1SCNOITe geiunden usführlicher Nüssigen eden, Feiern Kundgebungen und Unterneh-
und ernster als ein Hirtenschreiben der tschechoslo- mungen! Nur amı sich die enge auf irgendeine Weise
wakischen SCHOIe vorher nımm(! auf die Zeitverhält- \beschäftigt un: die ufifmerksamkeit VO den vielen M BßB-

ezug und mußt S1e TILISC den Maßstaben der tänden und Unrechtmäßigkeiten abgezogen wird ber
Gottesbotschaft Seine Hauptthesen ind unter Weg- noch verheerender 1st der Vertfall der Gerechtigkeit
lassung ECINIGET Schriftzitate Unter Gerechtigkeit verstehen WIT hier die Tugend jJedem
„In ernster Zeit, ernst für die YJanze Menschheit und geben W as ihm zusteht weitesten Sinne des

Woriesuch für Volk die heutige Bischofskon{ie-
I1enNnNz SIa Wiır fühlen uns daher ewlssen verpflich- NÜer dem Mantel VO  =| ec und Gerechtigkeit werden
tet, 5 den heutigen Verhältnissen sprechen Ungerechtigkeiten igentum und persönlichen
RC die Bischofsweihe wurden WIiT: Lehrern eC! egangen (vgl Maoses I ZJn AÄAuch der Name
wahren S1inne geweıiht Wir en unseTen Staate die Nationale Säuberung“ wird miıßbrauch und entwertel
TIreue gelobt, WITC en auch die Piliıcht übernommen, ZUrT. Durchführung VO  } Ochsten Ungerechtigkeiten
MLG Schweigen, WEenNn das Wohl des Oolkes erfor- eiNne Berufung? Ist ausgeschlossen Wiedergutmachung?
dert reden, laut reden, amı Wirrwarr der 1C durchzusetzen Wie wird amı uch die hre
CGasse NSeTe Stimme nicht untergeht. der ation VOL der UZ  n Welt herabgesetzt. Wir kKkOön-
Wäre NUuUr Stimme N1C die Stimme des ufers ne  =) alle Konsequenzen auf diese Art verdrehten
der usie, die Stimme eiNe vergeblich ufenden! Uns Gerechtigkeitsgefühls un -511115, welche breitesteKreise

angefallen aben, N1C inmal ausdenken. Nein, „täuschtZW1NGtL ernsten Worten die Liebe Vaterland und
Volk das nach soviel Prüfungen ruhigere und glück- uch N1C ott 1äaßt Se1NeTr N1IC| spotiten (Gal Ü

und el wissentlich ungerechte Brandmarkung unichere Lebensbedingungen verdient
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Schmähung der Ehre des Nächsten-1st ekelerregen- cheren Schichiten ermöglichen onntle Wenn wI1r das
deres Verbrechen als Diebstahl und Raub, denn nach der Lebensrecht religlöser Schulen prıvater Oder staatlicher,
Schrift „Ist er gute Name besser als viel Reichtum verteidigen und uch die ÖSung staatliche religiöse
(Spr.f Z 1) Schulen errichten, eINIGEN Ländern mıt £11er

katholischen Minorität annehmbar CMNNECN, dann VEeI-Und ıst wahrlich traur1g, daß die Unaufrichtigkeit, treten WITLr dieses ec. 1im Interesse VO.  5 Nation undUnehrlichkeit und lüge!  € Verdrehung auch die
Staat un: haben die Berechtigung dieser Forderung VOISchichten überschwemmt, die der Kultur onNnangebend ugen, die völlig Übereinstimmung 1ıst miıt dem all-sind, und daß auch die öffentliche eiINUuNg Gefahr
GEIMNENN geltenden Naturrecht Der anı der Erziehungunrichtigen Beeinflussung ist.

der Mehrzahl der staatlichen Schulen 1St S50, da-
Wehe dem o  e, das auf diesen „‚gefährlichen egen urec die: Bemühung 1Ne Besserung des moralischen
geführt wird! Wir beschwören er euch alle, die ihr Standes der Jugend völlig unmöglich WÜÄiTId. Wir können
nach dem Wıllen des Volkes iur die Leitung N1G dazu schweigen, wWwWeNnil die Jugend weltanschaulic.
ngelegenheiten verantwortlich seld bedenkt den wirk- aufgewiegelt wWwWI1Ird und VOTI a  em, wenn £ 111e einselt1ge
lichen Stand UuUNSeTeTr Verhältnisse! Ihr habt große Ver- Ideologie UG die amtlich genehmigten Schulbücher
antwortiung VOT dem Volk und VOI Gott! Und geht propagiert wird, ob U Lehrbücher der CGeschichte:
MG a[Il, die Schuld auf andere abzuwälzen Es Waäale E€E1IN der 111es anderen Wissensfaches ınd
verhängnisvoller Verstoß die EIGENE Verpflichtung,

denken Soll nach uns die Sundflut kommen! Mit der Einschränkung der religiösen Freihelt han: uch
mittelbar das SETZz AT die Revision der denreform

In all diesen Wirrnissen 1St 1Ne haltbare Stütze tür alle Wır en dem Volke £1116 Besserung der
Bestrebungen ZUr ese1t1gung des morTalischen erIialls Lebensmödglichkeiten Wiır berlassen den Fachleuten die
die Religion, die au{f den Wahrheiten un: Grundsätzen OSung des Problems welchem TIa: der :ational-
der TEe Christi ruh  — ESs qıbt keinen Staatsmann, der R  DEeSI1ITZ durch diese Odenreiorm Wert gestelgert wird
nic dlese weitreichende Bedeutung der eligion aNnel- Wir en daß auch be1l dieser Refiorm auf den wirk-
rannte und schätzte Darum melden auch WIT die katho- lichen Stand geachte wird wW1ie sich be1 nach derT
ischen i1schöf{fe, uns ZUX ArTbeit der sittlichen BTıa Aufhebung vieler Patronate entwickelt hat Wenn dle
NECUCLIUNG, WIieE unls dazu der Herr Tasıden mehrmals eligion iıhre Möglichkeiten entfalten sol.  1, braucht S16

auigefordert hat, un: stellen und alle, die azu neben der. Schule uch das Gotteshaus Das en
Namen Gottes Jeiten, bereitwillig in den Dienst VO Volk des rleges hat en Teilen unNnseTfes Landes große
uN: .ation, aus denen WI1I kommen und deren Blut Schaden verursacht Auch die Kirchen wurden N1ıCcC V.©I-

uch Blut ıst Die Religion WarTr 110 Stütze, 1N<€ schont, mancherTorts wurden die Kirchen geradezu ab
mächtige Stutze der e1it der kkupation, die Religion ichtlic erster Stelle verniıchie Wiederaufbau und
muß auch 1 Stütze diesen Zeiten mühseliger Prü- Trhaltung. dertr Kırchen erforderm beträchtlichen Auf-
fungen eın und die Diener der eligion, die i1hre 1E wand. Nach der ‘Aufhebung der Patrtronate IU SSeN

ZzZuU Vaterland Uun:; ihre Staatsbejahung iın den agen stellenweise die Osten der Patronatskirchen: G
der Verfolgung bewlesen aben, bewähren ich sicher TSaTlz aus den dortigen kirchlichen Pfründen gedeckt
uch jetzt, aa und on ihre Hilfe neuerlich werden. Wenn diese IU  — £{ILlern werden, WEeTr

brauchen. wird ıch die iCheTUuNGg der Kirchengebäude
kümmern?CGerade deshalb, weil e1NZ10 auf religiöser Grundlage

das Problem ebung des morTalıiıschen 1Veaus Von höchsten Stellen wurde mehrmals betont Man

gelöst werden kann, gerade deshalb verfolgen WIT mit bel keinen Kulturkampf wuünscht Wir 1nd für diese
qe W1SSEN Befürchtungen. die Entwicklung der Vorberei- Zusicherung T, aber WIT schlechte ulier
tungsarbeiten an dem Verfassungsentwurif und dem An- der Religion Wenn auf die Gefahr versteckten
LTag für das NEUES Schulgesetz. Die eligion Ikann ich Kulturkampfes nicht aufmerksam machten, derT sicher
MAULC dann allseitig ZUT. Geltung bringen Wenn S1e Frel1- och die internationale Stellung NSeTEesS Staates VeI-

heit zugesichert hat Alles, Was die religlöse TeE1INeEel SCHhlechtern un: auch £1N€e wirksamere Durchführung des
einschränkt, tut auch der Wirksamkeit der eligion us vivendı unmöcdglich machen würde, dessen edeu-
IUC Zu dieser Überzeugung kamen, W1e die Mensch- [UN: jJeder vernüniftige und uUuNVOTEING.ENOMUMNEILE ensch
heitsgeschichte bewelist, auch die egierungen, die anerkennt i

Werder Religion eine Gefahr für ihre Macht ahen
es utor1ta SCAWAC. SCHWAC auch die mensch- Ein drıtter Teil des Hirtenbrietes wendet sich dann VOor

liche, staatliche Autorität, die VO:  =) utorıta ab- allem die Priester, eıus uch die Glaäubigen hbetont
hangıg 1st und umgekehr wWer die Autorität des höch- (aQuUusSs dem Gedanken des mystischen Leibes heraus das
ten Gottes wahrt, erfaßt auch die stärksten Mittel Z.U vitale Interesse der Katholiken Ne€e. Gesundung der
Schutze der egierungsautorität. Ihr also, die ihr üÜDeT gesamten Gesellscha. gedenkt besonders uch all

NEeU:« erfassung Zu entscheiden habt, vergeßt derer die ıch Grenzgebiet ıunter Oft übermensch-
Nn1C. daß ihr die Grundlage künftigen Glücks un: Ne lichen Opiern der Seelsorge der uzügler widmen un:
festen Dauer NSeTeI mit viel Opfern EITUNGENEN Frel- des Gebetes tur diese 9  rbelter ausgesprochenen Mis-
heit baut Je besser ıhr die Religionsfreiheit - sSıche sionsgebieten „In Zeiten kann INd.  I ıch NIC.
ISO wirksamer rag ihr ZUI esundung NnSecI1el siechen mut den en Methoden zulrieden geben die atho-
Moralverhältnisse hel Daran en auch beim Schul- )ische Aktion INı die Breite un jJelile gehen Be-

TE 1e geYEeN £1 1:  D Besserung derT WL Katholiken werden uch kleineren ontlikt-
tallen nicht rallos erın die Entheiligung der Sonn- unSchulorganisation immer haben wır alles unterstutzt,

Was das Studiıum Einzelner auch aus den sozial schwä- Feiertage wırd un die religiöse Überzeugung
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gibt Ta  4 auch außergewöhnlichen Fällendie Diese Mahnu d  Je  &} Poli un
Bereitschatft waächs!, die Arbeitsleistung. Wochentag selbst spiegeln ihren vorsichtigen Formulierungen

steigern Un die Ergebnisse der notwendigen Pro- eutuc die schweren Probleme des Katholizismus in der
duktion erhohen.“ eutigen CSR wieder.

F ragen der Theologie und des relig1ösen Lebens

Rechenschaftsbericht der Rota Romana alle enschen NCN geheilligten harakter hat und für
die Getauften e11 VO (;ott eingesetztes Sakrament 1st

Zur Eröffnung des uen Gerichtsjahres der Heiligen Sie seizt 1Iso bel den beiden Vertragspartnern genügen!
Römischen Rota, des ppellationsgerichtshofs der Kurie, 1NS1C un: Wiıllen OIqQUs, 11 €e frelie Zustimmung, die

sich auf den Gegenstand dieses Vertrages selber bezieht,der VOTLI em mit Eheprozessen betaßt 15} gab der De-
kan der Rota, MSgr Jullien II Oktober 1947# der die unabdingbare Eigenschaft der Einheit und Un-

auflöslichkeit besitzt Wlie der Herr festgesetzt hatdem eiligen aier den folgenden Rechenschatftsberic.
Üüher die Tätigkelt der ola verflossenen Te amı 11N€e solide Grundlage des Familienlebens bil-

den könne

„ESs sSe1 uns erlaubt m1 christlichem Stolze festzustel- So kann also die Kirche ZU Schutze der menschlichen
len, daß das Gerichtsjahr 946/47 für die Verwaltung Persönlichkeit, der Familie und noch mehr der Kultur,
der Gerechtigkeit besonders glüc.  icher Zeitabschnitt niemals Ehen als gültig zulassen denen eln unN-

gewesen ist Nur oft en WI1T wlederholen können gerechter und tarker Zwang JjeNe Freiheit ausgelöscht
„Selig diejenigen, die Verfolgung leiden der Gerech- hat die CINZ1IG und allein die Zustimmung irgend E1-

tigkeit en Die Kritik die das Amt des 1CNHiers N: besonders aber eEN! ertrag egitim machen
vonseiliten derjJenigen hervorruft die der Auseinander- kann, der die schwerwiegendsten un: entscheidendsten
Setzung unterlegen ind un:; iıch N1IC amı ınden Verpflichtungen des Lebens enthält Niemals kann die
können 1Nr Unrecht anzuerkennen, 1S[ NUur normal Kırche Nn  N Verbindungen Nen Wert zuerkennen, die
nicht Sagen den menschlichen Verhältnissen cel1- außerhalb ohne Beziehung Wenn N1IC gar WIi-
ber begründet ber dieses Jahr ınd die kirchlichen eTSPIUC jenen OoTrTrMe vollzogen worden ind die
Tichte Gegenstand besonderer Angriffe geWESECN die S1e W e1Se vorgeschrieben hat m1 angemessenen Be-
VO  =) ‚Wel einander vollkommen enigegengesetzten Sel1- die wahren VO  =| den :alschen Ehen unterscheiden
ten stammen Eiınerseits klagt daß wWIT das können. Und W© HLG Prozeß die nul-
eneliche Band Zugunsten der Reichen auflösen und "]ierung derartiger, außerhalb des Gesetzes oder

der Kirche e1Ne getarnte Ehescheidung zulassen, gegen das Gesetz geschlossener Verbindungen strebt,
dererseits WITL C  H VOTIL, der Unauflöslichkeit dari sich nıicht damit begnügen, den Einwand
dieses es mit ungerechtfertigter Hartnäckigkeit der ngesetzlichkeit vorzubringen, Sondern ist darüber
festzuhalten, selbst IUr mens  iche Kräfte uNe1 - hinaus, WIie der gesunde Menschenverstand nahelegt,
träglich geworden notwendig, nach Verfahren, das die Garantien el-

Die ersten ehaupten, während S1e eelher m1t perfidem
Ner auie der Jahrhunderte bewährten ugheit un
Erfahrung bietet, Beweise für diesen ange: SamMl-Mangel Folgerichtigkeit anacC treben, TOLZ des meln. Damit kann gewißlich nicht die Gefahr auS(je-göttlichen Gebotes der der Seelen, der sittlichen schlossen werden, daß I1a  g UuNDEeEewWNnL. irregeführt WIiTd.un ebenso materlellen Wohlfahrt der Olker die Ehe- Aber wehe dem, der SOLICLügen schmiede Wenn auchscheidung die bürgerlichen Gesetzbücher aufzuneh- die menschliche Gerechtigkeit elativ und BetrügereienINCI, daß d1ie Kirche UL 1hre Nhehindernisse un UIC auSsgeselz ist, kann doch bestimmt nliemand CN gött-1NTe Verfahrensregeln ZUSaGgEN insgeheim Wen1gstiens lichen UnN:' absoluten Gerechtigkeit entrinnen, die, nach-

Interesse der Reichen 1Ne vollständige Form der dem S1e gegenwärtigen en schon dem Betrug ]e-Ehescheidung vorsleht sıch schließlich derden Wert abgesprochen hat
Nun genugt aber, GegEenNn diese uen Angriiffe dem Schwelle der Ewigkeit unerbittlich durchsetzen WIrd
CeEW1ICEN Streit zwischen Materijalismus un: Spiritualis- Es gıbt zweifellos schmerzliche aber doch Q -
MUS, der sich historisch der eidnischen un christ- I1INGET nzahl SINnd Italien während der Kon-
lichen Lebensauffassung Onkretisiert hat miıt elinem kordatsperiode VO Ten VO  - 1929— 1946 nach
einfachen S1Nnn für Gerechtigkeit und ahrheit daran: den Statistiken, die auf der Ichive des obersten
A daß dle Ehe nicht einer der zahlreichen Tribunals und der apostolischen Signatur hergestellt

Akte herkömmlicher Formalität 15{ Sondern auf der worden VO:  » 5 750 91010 hen 1156 für ungültig eI-

Zustimmung beider Teile beruhender Vertrag, der füur klärt oder als nicht geschlossen wieder aufgelöst WOTI-


